




Bey der

erfreulichſten

Sermahlung
Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,
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Kurſten zu Jchwarzburg,
der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg x. c.

mit der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,
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GFurſtin zu hchwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg c. c.

Welche

am 2uſten des Weinmonats 1763.

auf dem Stammhauſe Schwarzburg
geſchahe

ſtattet ſeinen unterthanigſten Gluckwunſch ab

Das geſammte geiſtliche Miniſterium der ReſidenzStadt
Rudoiſtadt.

Rudolſtadt, gedruckt mit Lowiſcher Erben Schriften.
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ich uith durchdtingt vit wahre Freude,

Die unſer Vaterland durchdringt,
ü

Da unſre fromme Hofnung heute

Eich nui in die Erfulluna ſchwinat. 4
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Mit patriotiſcher Eufindung

 Sehn tlbrdie glucklichſte Verhindung, „on J

 Su Sarl vn griedecſtt ſhurtt;2

Mit Dunk den wir der Gottheit weihen,d

gsEmpfahen wir n neu Gedeiben
4

Dastuih dadurth auf Sdidchhurg gieht.Da d.
4

—e*A——Vo tohl: ehnn Fralden
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Re Beg vines Weluſes Freude ſtehn, n  n nhlt
Jn dem wir ſchon vor. langen Zeiten

Die Frommighrit erehret ſehn?

5
8 iegeDurch welche Schwarzburgs Unterthanen

Die nreine Lehrebluhen ſahn?.
 Jſts nicht Jhr vuhmlichſtes Beſtreben.

Das ihr den auſern Glanz gegeben,

Jn dem ·Sie ſich, nun zeigen kan?

1



eoch jetzund werfen unſre Bruder

Sich oft vor ihres GOttes Thron

Zugleich mit ihrem Frurſten nieder,

Entflammt durch die Religion.

Verbreitet nicht Sein groß Exempel

Die Ehrerbietung durch die Tempel,

Wo Er mit uns die Gottheit preiſt?

Sucht Er den Eindruck unſrer Lehren

Nicht durch die Andacht zu vermehren

Jn der Sein frommer Geiſt ſich weiſt?

8
Jdie konten wir wohl alſo heute

Die Freuden dieſes Hauſes ſehn

Und doch den Regungen der Freude

Jn unſrer Seele wiederſtehn?

Nein. Jhr Genuß ſoll uns beleben,

Soll unſern Dank und Wunſch erheben

Fur dieſes Hauſes Wohlergehn,

Wo von Geſtchlechte zu Geſchlechte

Der  Dienſt des HErrn und ſeine Knechte

ESich unterſtutzt und!glucklich ſehtt.

ſesSrr, der uns, ſeine Bothen, ſandte,

Laß unſre Wunſche kraftig ſeyn

Und laß norh lange dieſe Lande

Sich unter ihrem Friedrich freun!

Noch lange komme Heil und Segen,

Auch unſers Heils und Segens wegen,

Auf alles, was Er unternimmt;

Noch ſey Sein gnadenvolles Leben,

Das unſerm Leben Gluck gegeben,

Fur unſrer Kinder Gluck beſtimmt.
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Weyd Jhm ein Zuwachs wahrer Freude

Durch Euer heut geſchloßnes Band

und ſchafft dadurch, Vermahlte Beyde,

Ein neu Vergnuügen fur Sein Land!

Verbleibt des Ruhmes Eurer Jugend,
Des Ruhms der Gottesfurcht und Tugend,

Auch in dem ſpatſten Alter werth,

Und ſeht die Segen jener Frvmmen,

Der Vater Segen, auf Euch kommen,

Die Schwarzburg noch im Staube ehrt.

—ZlWroh wird ſie unſer Enkel ehren;  drgt t

Die Vorſicht, die ſich heute zeigt,

Wenn ſie, uns heute zu erhoren,

Jhr Ohr in Gnaden zu uns neigt;

Dann fließt ihm noch die reine Lehre,

Gewiſſensfreyheit; Schutz und Ehre

Aus unſers Fricdrichs Furſtenthron;

Erblickt auf dieſem noch Regenten
Voll Friedrichs Geiſt: nus Friedrichs eenden,

Noch Freunde der Religion.
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